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CENAP besuchte SUFOl in 
Dänemark 

Da CENAF in selir ^ter Verbindung zur SUPOI ffifctiit,und es schon 
geraume Zeit bei CENAP geplamt war,durch einen Besuch diese zu 
stärken,wurde dieser Plan verwirklicht! 

Da ich vor hatte in Kobenhagen mir ein Hotel zu nehmen und ein 
paar Tage später nach Lolland-Palst er zu Oie Hfenningsen von der 
NachforschungsabteilTuig/SUPOI zu fäfc:en, suchte ich hier in Mann¬ 
heim mehrere Reisebüros aiif,wobei ich voi diesen erfahren mußte, 
das Kobenhagen total ausgebucht sei,da dort zu diesem Zeitpunkt 
die UN-Prauentagung statt fandt. 

Darauf hatte ich schon meinen Besuch bei SUPOI in diesem Jahr 
verworfen und in das neue Jahr geplant,und so rief ich per Tel. 

Oie Henningsen an und schilderte diesem die Lage,worauf er mir 
sagte,das er es versuche! wolle für mich eine Wohngelegenheit 
zu finden und so teilte er mir in einem weiteren Gespräch mit, 
das ich in Kobenhagen-Gentofte bei Peter A.Hansen dem zweiten 
Vorsitzenden von SUPOI und der Informationsabteilung wohnen 
könnte,Und so flog ich von Prankfurt am 26,Juli 1980 nach Koben- 
hagen-Kastrup wo ich von Peter Hansen abgeholt wurde. 

Bei Ihm führte ich sehr 
aufschlußreiche Gespräche 
über die Arbeit von SUPOI 
sowie über den Aufgaben¬ 
bereich von Ihm selbst als 
Leiter der Informations- 
abteilung.Wobei auch die 
Probleme der deutschen 
UPO-Szene aufgworfen wurden 
und nicht zu letzt auch 
über die UPO-Thematik all¬ 
gemein diskutiert wurde, 

Abb.-Links: 

Peter A,Hansen 
Leiter der Informations¬ 
abteilung von SUPOI und 
zweiter Vorsitzender, 





Welclie Ansichten SUFOI vertidtt,wird nachfolgend in dem Inter¬ 
view das eigens für den CENAP-Report dxxrchgeführt wurde er¬ 
sichtlich,in dem Peter Hansen mir in Vertretung von SüPOI,Rede 
und Antwort stand » 

H*K./OENAP: Wann wurde SUPOI gegründet ? 

P*H./SDPOI: SUPOI wurde im Jöhre 1957 gegründet mit H.C.Petersen 
von IGAP. 

H.K./CENAP: Was war das ursprüngliche Ziel SUPOIs ? 

P.H./SUPOia Zu erst stand die UPO-Porschung im Ziel, ein Jahr da¬ 
nach auch die Information mit UPO-NYT (1958)« 

H.K./CENAP: Wie lange war MajtPetersen Leiter von SUPOI xmd warum 
ist er nicht mehr hei SUPOI ? 

B.H./SüPOI: .Petersen war his 1964 Leiter von SUPOI,da er aber 

10095 die »lesen von Adamski vertrat,kam es zu Meinungs¬ 
verschiedenheiten und er zog die Konsequenz und ver¬ 
ließ mit IGAP die Skandinavisk DPO Information,wodurch 
SHPOI kritischer bei der Bearbeitung von UPO-Pällen 
wurde. 

H.K./CENAP: Was ist SUPBIs offizielle Meinung über UPOs heute? 

P.H./SUPOI: Die offizielle Meinung von SUPOI über UPOs ist,das diese 
bisher unbekannt sind und man nicht nur von einer Theo¬ 
rie sprechen kann. 

H.K./CENAP: Was sind die zehn best-untersuchten und als sichere UPOs 
klassifizierte Fälle? 

PJ'H./SUPOI: SüPOI hat mehr als 10 best-untersuchte und als UPO 

klassifizierte Fälle,aber bei den untersuchten Berichten 
ist keiner dabei,der eindeutig die Existenz der UFOs 
bewAfcfitiDie Kfeiterialien die vorliegen reichen zwar für 
SUFOI aus,jedoch nicht für Wissenschaftler.Beweis ist, 
das viele Menschen Etwas gesehen haben und es somit auch 
Etwas geben muß! 

H.K./CINAP: Wieviele DFO-Sichtungen hat SUFOI aus Dänemark im Archiv? 

P.H,/SUFOI; SUFOI hat ca. 4000 UFO-Siehtungen im Archiv,die aus 
Dänemark stammen. 
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H#K«/CENAP: Wieviel Prozent dieser Ifelle wurden untersucht ? 


P.H./SUPOI: 

H.K./CENAPi 

P.H./SUPOI: 

H.K./CEMAP: 
P.H./SUPOIs 

H.K./CENAP: 
P.H./SUPOI: 


Von diesen Fällen wurden 75 i» untersucht,die rest¬ 
lichen 23 io konnte man nicht in Verbindung mit UFOs 
bringen. 

Wie sieht das Verhältnis Identifizierte-Flug-Objekte/ 
Unidentifizierte-Flug-Objekte auf Grund dieser Unter¬ 
suchung aus ? 




XE Auf Grund der jahrelangen Erfahrung von 
SUFOI bei Hte eher Chi erung von Fällen, steigt die Auf- 
klämxngsquote jährlich! 

Wie steht SUFOI zu CE-III-Fällen bzw.lTahkontakt zu 
UFO-HMsassen von einem anderen Stern ? 


SUFOI hat kein CE-III-Fall im eigenen Land vorliegen, 
und die bekannten Fälle aus dem Ausland kann SUFOI 
nicht überprüf en.lMd nimmt auch nur solche Fälle an, 
bei denen SUFOK weiß,das diese überprüft wurden von 
einer als seriös bekannten Forschungsgruppe,auf deren 
Rfecherchierung man sich verlassen kann.Wobei aller¬ 
dings der Faü.1 ADAMSEI bei SUFOI keinen Glauben findet, 
da SUFOI auch Beweise gegen ADAMSKI vorliegen hat. 

Welche Ziele hat SUFOI heute ? 

SUFOI hat als Ziele weiterhin die seriöse UFO-Forschung 
sowie die Information und Untersuchung.Neben diesen 
Zielen kommen NEUE zusätzliche hinzu: Beweise für UFOs 
in guten Berichten zu bekommen durch bessere Field- 
investigation in EinbezTagnahme von Astronomie,Meteoro¬ 
logie und einer besonderen Zeugenbefragungstechnik,die 
die Fieldinvestigatkran in Schulungen ab Ende Juli 1980 
erhalten.Verstärkter Einsatz von Technik wie UFO- 
Detektoren zur Erfassung von elektromagnetischen Störungen, 
Qiüpfen von Kontakten zu Wissenschaftlern,wie sie z.Z. 
erfolgverspredhend von SUFOI begonnen wurden.Wobei wir 
von SUFOI schon einen guten Kontakt und Kooperation zum 
M-litär und der Polizei haben. 
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H«K*/CENAP: Ist SUPOI der An.siclit,daß unseriöse üFOlogen der 
Diskussion um Ü70s mehr schaden,als nützen ? 

P*H*/SüPOI: SUPOI ist der Ansicht,das die unseriösen ÜFOlogen 
der Diskussion um ÜFOS einen großen Schaden an- 
richten! 

H.K./CENAP: Welche UFO-Erklärung . vertritt die Mitgliedschaft 
von SUFOI ? 


P*H,/SUFOI: Diesbezüglich gibt es bei SüFOI unterschiedliche 

Mein^ingen wie wohl bei jeder Forschungsgruppe,wobei 
3 Hauptmeinungen dominieren: 

1 • ) Außexrirdische Herkunft 

2») Unbekanntes atmosphärisches 
Phänomen 

3») SUFOI müßte nocH bessere 

Untersuchungsberichte haben, 
wobet die Untersucher mehr Zeit 
zum Recherchieren haben sollten. 

-•) Aber wird auch die Meinimg ver¬ 
treten, daß das Meißte ein HOAX ist! 

H.E./CENAP: Wie be\urteilt SUFOI heute das Wissen um UFOs durch 
militärische Stellen ? 


P.H./SUFOl: Wenn kleine Gruppen wie CENAP,aber auch SUFOI von UFOs 
wissen,müssen militärische Stellen es ebenfalls. 

H.K./CEHAP: Glaubt SUFOI,daß es ein ’cover^up* von UFO-Informa- 

tionen gibt,nur weil Militärstellen der Ansicht sind, 
UFOs sind außerirdische Raumschiffe ? 

P.H./SUFOIi NEIN , so Etwas wurde nur b^ ADAMSKI erzählt! 

-!- 

Neben diesem Interview in dem mir Peter Hansen Rede und Antwort 
stand gab er mir Einblick z.T, in Form von Statistiken,wie SüFOI 
von Jahr zu Jahr die Abonnentenzahl von UFO-NYT erhöhen konnte. 

Auf Grund seiner Arbeit in der Informations- und Öffentlichkeits¬ 
arbeitsabteilung schuf er die Basis,das in diesem Jahr z.B. allein 
in 232 Bibliotheken in Dänemark die UFO-NYT ausliegt und gelesen 
wird; 
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Biteressant sind auch die Berichte von dänischen UPO-Pällen, 
deren Inhalt sehr oft auf ein Leuchtkörper zuriickführt,wie wir 
es auch im GEN AP-Archiv fest st eilen und nicht von einem Zu¬ 
nehmen von "ADAMSKI-Untertassen”' gesprochen werden kann,wie es 
hierzulande es einem die UPOlogen mit ihren ungeprüften und un- 
recherchierten Fällen glauben machen wollen! 

Es tauchen zwar auch auBsrgewdhnliche Flugkörper auf,doch ist 
deren Anzahl gegenüber den ixnbekaanten Leuchtköi?pei?n wesentlich 
geringer.Wobei Peter Hansen selbst auch die Meinung vertritt,das 
dies für ein unbekanntes atmosphärisches Phänomen spricht. 

Am 22.Juli 1980 waren wir (Peter Hansen mit Frau,Hansjürgen Köhler/ 
OENAP) dann zu einem kleinen Treffen bei Frau Karen M,Linneballe in 
Bungsted-Kyst eingeladen zu dem auch Herr Flemming Ahrenkiel/Lelter 
von SUFOI eingeladen war.Frau Linneballe die das Sekretariat von 
SUFOI hat -und über diese OENAP die gute Kooperation zu SUFOI auf¬ 
bauen konnte,hatte Ihre ganzenKünste angewandt um diesen Treffen 
ein festlichen und freundschaftlichen Rahmen zu geben,wobei Herr 
Linneballe ebenfalls beitrug seinen Gästen an nichts fehlen zu 
lassen.Und so hatte ich die Gelegenheit bei einem sehr freundlichen 
Gastgeber, einen weiteren Teil der SUFOI-Führungsspitze persönlich 
kennen zu lernen sowie informative Gespräche zu führen die der guten 
Kooperation zwischen SUFOI und CENAP weitere Impulse gaben. 

So schön der Abend bei Frau Linneballe auch war, so sehnell verging 
auch die Zeit und es galt sich zu verabschleden,um am nächsten Tag 
mein letztes Ziel nach ein paar schönen Tagen bei Peter Hansen und 
seiner Frau anzusteuem. 

So fxjhr ich dann am 23.Juli 1980 nach Eollaad-Bfelster zu Oie - 
Henningsen in S/^lested der bei SUFOI die Nachforschungsabteilung 
leitet,wo ich herzlich von Oie Heainingsen und seiner Familie sowie 
Kim M/ller-Hansen aus Hykj^ing empfangen wurde. 

Abb.Links: Klm Mj/ller Hansen 
SUFOI - Vertreter auf Lolland- 
Falster 
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Oie HeEuiingsen von der 
Nachforsclrnngsabteilung 
SUPOI'B 

Bei Oie Henningsen koante 
ich weiteren Einblick ln 
die Arbeit von SUPOI nehmen. 

Wir sprachen üher so manchen 
z.T. internationalen Fall 
und tauschten gegenseitige 
Erkenntnisse aus^wohei ich 
die Gelegenheit hatte in die 
hochinteressanten Akten von SüFOl Einsicht zu nehmen und für das 
CENAP-Archiv zu vermerken .Hatten die Gespräche doch viel gebracht, 
so konnte bei dem einen oder anderen Fhll von einer Seite weitere 
Informationen gegeben werden^dle die andere Seite noch nicht hatte. 
Wie interessant und Informatlomsreich gerade die Gespräche mit 
Oie Henningsen waren konnten wir beide bei einem Blick zur Uhr fest- 
steilen, so wunderte man sich beim 3.Tage nicht als es fast 4.00 Uhr 
in der Frühe geworden war.Man verspürte zwar am nächsten Tag dann 
immer doch ein paar Stunden fehlender Schlaf,doch hatte man diese 
für sehr aufschlußreiche Gespräche geopfert .Wobei ich mich hier an 
dieser Stelle speziell bei Oie Henningsen bedanken möchte. 

Auch konnte loh mit Kim USiE^ller Hansen einen informativen Gedanken¬ 
austausch hauptsächlich des Neuseeland-Film's führen,da er sich für 
diesen Fall bei SüFOI angenommen hat,und ich ihm Etwas weitere bis¬ 
her weniger beachtete Punkte zuj diesem Fall aufzeigen konnte.Im 
Allem hatte ich sehr aufsohlußreiohec üfeige bei SÜFOI's Fachkräften 
verbracht und konnte so manche wertvolle Information erhalten. 

Ich wußte zwar das SüFOI eine seriöse und große Gruppe ist,aber 
wußte nicht vorher so genau wie jetzt,das man bei SÜFOI eine optimale 
vorbildhafte und zukunftsweisende ÜFO-Forschung betreibt. 

Einen weiteren Einblick in die dänische ÜFO-Forsohung bekam ich bei 
FÜF0S,als ich Sonntag's dem 20;Jull in Kobenhagen Steen landsy und 
Freddy Iffladsen <*.im Kosmos-Center" traf und nähere Informationen über 
FÜFOS bekam sowie kleine Behinderungen beim Austausch mit FÜFOS aus 
der Welt schaffen konnte imd eine Basis aufbaute die beiden Setten 
eine bessere Verbindung bringen wird.Zum Ende diesefr Reiseberichtes, 

möchte ich mich bei Allen für die freundliche Aufnahme b^blhken! 

Hansjürgen Köhler/CENAP 






Allgäu — U F Oende 

rÜFoilärin 


DIE WELT-Nr, 122- 
•Mittwoch, 28 . Mai 198 Q 

N»u«t vomUfö 

niindiilhotm (dp») D«i 
h«imnlsvaHe Pflnast-Uto, dis am 
^nntitg Shepaar bol Mtndel- 
heim tm Üntttrotlafiu .still über 
olnem Wald* sUhend sichtete, 
sieht weiter» Kreise: Drei Perso¬ 
nen meideten der Poiliei, eben- 
talls ein „etwa fuBballgroOe^ 
Licht" mit „rötlichem Schimmer“ 
am Himmel gesehen *u haben. 
Die Suche eines PoHzelhub'- 
Schraubers blieb bisher erfolglos. 


. Polizei , 
f sucht Ufo> 

I eps Wndelhelm — 

' iUfo-Atarm im All- 
1 !gäul .:|£in. Ehepaar 
■’ tMtll^ aut der Heim- 
i fahrt nachJBreiten- 
IJbrunh bei’ Mindel- 
ibeim am Sonntag» 
•abend sehn Minuten 
■lang-eine leuchten» 

-de Kugel beobach- 
, tet. 'Margarethe L. 
f»91:: „Rias Ding raste 
’ dann plötzlich da¬ 
von. Wir haben kei¬ 
nen Lhut gehört-f 

■ Jetzt will die Polizei 
'mH einem Hub- 

■ Schrauber naöh dem 

. Allgöuer Ufo su-' 

l . i 

ABENDPOST ,27 .5 oSa 
Rhein-Nedcar-Z eitung ^ 

Mxttwodi, 28 . Mai 1080 


AN Mlndelhelm. — Er¬ 
schrocken trqt I, der 
Monn auf die hrepise; 
Bel der nächtlichen 
Heimfahrt sah er. am 
Sonntag über MIndel- 
heim ein ÜFO, „fußball- 
groß” und „still über 
dem Wald", 
letzt sucht die Polizei 
nach dem UFO: Der 
Mann sei sehr glaub¬ 
würdig, erklärten die 
Beamten... 


ABENDZEITUNG.,, 
27jn.al 1980 


UFO sUll überm Wald 

dpa. MINDELHFIM. »Etwa fußhallgroO« 

Ist es gewesen, und »still über dem Wald« Iqi 
Landkreis Unterallgäu hat es gestanden, das 
Licht Erstaunt stoppte ein Ehenaaraus Brei¬ 
tenbrunn am Sonntag seine näcntllcho Halm' 
fahrt. Der Mann stellte den Motor seines 
Wagens ab: Kein CForausch war zu hören, ln 
rund 50 Metern Höhe »begann das Licht sich 
zu drehen und blinkte«, schilderte er das 
etwa fünf Minuten währende nächtliche Er¬ 
lebnis. Als seine Frau es mit der Ang.st zu tun 
bekam, sei er weiturgofahron. Nun fahndet 
die Polizellnspoktion Miiidi)lhulm nach dem 
UFO (unbekanntes Flugobjekt). Dann der 
Mann sei »durchaus glaubwürdig« gewesen. 

SCHWARZWÄLDER BOTE,27.5.198D 



lasAllBauer^ 

Ufo‘'war«ein 


PfliiBSt^UFOl 
urar nur eine I 
|BlinkleniDe4 

“^ ep. MlndiUialni — »«( 
RUtsel um,das AugSaerj 

„Pflngst-ülo*! Ist talöatM 




31*5 .80 


Warnbimklicht 


P Es sollte Rehe vor Aetos schflben'^ 

1 Von Peter Ehm T**' fiilUftet Die Pollsel fneldete 
Mlndelhelm — Der Dfo- « *e«teni: „Neuartige JBenso- 

■ M... * »skM-'UU'finFi'hllNblAnndifcIdlii Mnrl 


iHerrJUrnbeißi 

I . » J [-1 i: i j.t i I 

finiiiiiitiiiiiiiiiiiMiiMiMMiiiiiiMiinmiiiiiiiiiimir 


Pfiagst-Ufo kreist weiter 
Das gebeimnisvolle Pfingst-UfQ, das am 
: Sonntag ein Ehepaar bei Mindelheiro im 
I Unterallgäu ,stUl über einem Wald" 
stehend sictaiete, zieht weitere Kreise; 
Drei Personen meldeten am Dienstag der 
Polizei, ebenlätls ein „etwa fufiballgroBes 
Licht* mit .rötlidiem Schimmer" zur frag- 
lidien Zeit am Himmel gesehen zu haben. 
Ein Mann aus dem . weiter entfernten 
fmmensladt will das Ufo nadi Schilde¬ 
rungen vor der Polizei' schon vor drei 
Wochen über seiner Wohnung sdiwe- 
bend erblickt haben. Der Sucheinsatz 
eines Polizeihubschraubers blieb bisher 
erfolglos. . ap 


Feuerwerkund 


Zwei »UliltliilBBen.'ifU^ KÜnchen^^' Von Peter Ehm T*’' fiilüftet, »le Pollsel fneldete 

äsit wild vön den WlM«n . Mlndelhelm — Der Ufo- f e««tem: „Neuartige JBenso- 

^ Alarm , Im AIlgBu Ist «bgel' ren-Wambllnkleochlen «nd 

f Oft dett 7 CT Ti Mir' blasen, das Geheimnis nmL^ bah« *u 

ZEITUNlG.j^ rätselhafte pingobjekt .‘itlef •'‘'«rweet»’«»» " 

«'ltH»WI|i:lpj f Im Raum ü^indelheim ge- ^ 

worden. seiteae 31,5,80 Die Jagd nach-dem blln- 

* * ^ kenden Pfingst-Üto ? hatte 

giluiliullllllllllllllllllillUlltllUUUliUUIIIlulUMi|r am Montag begonnen. So- 

I 1 üue ein Hubschrauber itar- 

1 ^ tete zum Ulo^Aufkianmcs- 

IHerrMtmb^l 

I . _f-T - IJ . I kendes Ucht dUn am WaW- 

finiliiiiriiiiliilliilHlHiHHiiiiliiilinmilliiiiiiimiP stand, mt hin und her 

I zischle und ' dann ^ ,Ter- 

I , schWand.^^'Hl.' 

Der Pfaffenlmiiacner 
Jagdpäohtcr Xaver S. (58) 
klärte nun gestern allea aut; 
„Ich habe den Daaetn die 
neuartigen Leuehten gege¬ 
ben. Damit s<dl verhindert 
werden, daU KehgeWen mit 
ihren Kitaen naehla anf die 
Wieaen 'gehen. Denn dort 
könnten ale betau Btlhea ge¬ 
tötet werden. Wenn’a hell 
wird,' eohalten sieh die 
Blink-Lampen, antesmtleeh 
ab."''.M ■: Irt.r ' • 

Ala nun das Ehepaar Vom 

c '■ f 't'L ,- ' Wagen aua das Blinklicht 

n" B Zeldmung; Pr. Bllek; gaji, ging dieses sofort ans. 

t*. ■ ' i ■ . * Denn durch das Scheinwer- 

E i . „Is des jjSfzt o> U/o-odtfitl ferlidit hatten dfe Sensoren 

lll 1 BKnIellcht?''^ •■" , a • ■ abgeschaltet. ' Daraufhin 

H 8 Lj _ -I schattate d«r>- fahrar > die 

^ i Scheinwerfer ab — dus 

9..’ I ABENDPamr Blinklicht leuchtata svlader 


j ^ „13 • des jitzt 0 ' U/o ■oderi (i 
mtniellcht?"!^ -" . A • ■ ^ 


K'V«' Mlndelhelm. Das myst^ 

I ' ridse "„unbekannte Flugobjekr 
(Ufo), das am Pfingstsonntag! 
I '.wMM «ini Mstiachan Im Landkreis ! 


abendpdst 

31 .5.198D 









iMindelheimer Zeitung Mlndelhelm und unn 


Mittwoch, 28, Mai 1980 


8 Bei Einsatz des Poiizeihubschraubers nichts Verdächtiges bemerkt 

I 1 " 1W\ ■•r~TiTi ‘^rtT'i If^ IIII r ' IrriTl II W Bf fT ‘ 1 —. j >.*. .^7 >1 ,r. 

Wellbach / Immensta^t (hjm). Das ~ unbekannte .Flugobjekt '|hat man'kfeine Erklärung'ror den i 


dann ■einem ' *^ckzackkurs tn 'HJchtung, 
Kirchheim '-^jl^ussenhausen .^am Horizont 
verschwand. 

Bei der 'Eolizeiinspektion Mindelheim 
meldete sich inzwischen auch eine Frau aus^ 
Weilbach, die ebenfalls am Sonntagabend 
gegen 28.^UJjr mit dem Aulp auf “dem, 
Nachhauseweg war... Zusammen mit ihrer, 
Xochter bemericte die'Fraü 'ebenfalls' das etwa 
‘ballgroße grelle rötliche Licht. ■ 

Aufgrund der gestrigen 'Veröffentlichung In 
der Mlndelheimer Zeitung erinnerte sich ein 
weiterer 'Weilbacher ah das seltsame nächt¬ 
liche Schauspiel. Wie er der Mindelheimer 
^Polizei .-mitteilte, hat .'.er es ebenfalls 
gesehen. ''v'.r.-■ • ■..v'1 

’ Ein weiterer' Anruf, der gestern bei den 
; Beamten einging, kam aus Immenstadt. Der 
■Anrufer' berichtete von einer ähnlichen 
I Beobachtung wie bei Weilbach, die *er 
allerdings schon am 7. Mai gegen 21.20 Uhr 
,bei Immenstadt gemacht habe. Alleidings sei 
das mysteriöse Licht gröQer als das von 
Weilbach gewesen. _ >*'‘i*iT*!*;”, 

Die Polizei hat noch' keine Erklärung für den 
.geheimnisvollen Vorfall. Beim Einsatz'eines 
Pollziehubschraubers, der ' das ’ fraglidie 
Gebiet abflog, wurden . keinerlei Besonder¬ 
heiten festgestellt. 

. Inzwischen hat die Parapsychologlsdie For- 
sdiungs-Gesellsdiaft Augsburg Interesse an 
dem mysteriösen Vorfall bei Breitenbrunn be¬ 
kundet. Sie 'Will sich ln den nächsten Tagen 
mit der Angelegenheit befassen. « s’iKert-r 

Auch beim Fliegerhorst in Memmingerberg 


Die Beobachtung, die Wolfgang Lindenthal 
mit seiner Frau am Pfingstsonntag gegen 23 
Uhr über einem Wald bei Weilbach gemacht 
hat (wir berichteten) 'zieht weitere Kreise. 
Nicht nur das Ehepaar Lindenthal hat ein 
grelles Licht ausgemacht, das etwa fünf 
Minuten lang still _uber_der ^rde schwebte und 


f Ein „Ufo“ Über ■ | 
Hem Unterallgäu? . | 


' Brailanbrunn (hjm). Wollten .kleine grü- ! 
ne Männchen" dem Unierallgäu einen Be- S 
such abstatten, oder gibt - es für einen S 
Vorfall, der sich am Pfingstsonntag gegen ■ 
23 Uhr In. der Nähe vor Weilbach bei Brei- S 
tenbrunn ereignete, eine andere Erklärung? S 
Wolfgang Lindenthal aus Breitenbrunn S 
schildert das auBergewöhnllche Erlebnis, S 
das er während der Heimfahrt hatte, so: S 
,)lch war mit meiner Frau im Auto unter- S 
vyegs, als ich plötzlich In etwa 80 Metern ■ 
Höhe' ein ganz grelles Licht, etwa so S 
gro8 wie ein FuBball, gesehen habe.* k|n- S 
denthal drehte das Autoradio ab und ■ 
schalteten den Motor seines Wagens aus. J 
Vom Himmel her war nicht das leiseste ■ 
Geräusch zu hören. Das mysteriöse Licht j 
stand ganz still, blinkte jedoch, als ob es ■ 
sich drehen würde. Etwa fünf Minuten lang ■ 
dauerte das unheimlich anmutende Schau- f 
spiel.' Als es — so Lindenthal weiter — I 
seine Frau etwas mit der Angst zu tun | 
bekam, fuhr er davon. Auch das unbekann- g 
ts Flugobjekt (Ufo) am Himmel setzte sich ■ 
In Bewegung und verschwand in Richtung ! 
Kirchheim. - 

' Für die Mindelheimer Polizei, die ehdi | 
mit dem Vorfall befeSt, gibt es keinerlei ■ 
Anhaltspunkte für das. nächtliche Schau- { 
spiel. _ Dis PollzeMnspektlon Mindelheim g 
fragt jedoch: Hat suSer Wolfgang Linden- g 
thal und seiner Frau am Sonntagabend g 
Jemand eine ähnliche Beobachtung ge- g 
macht? .... .«i! 


Ufo Ober ' 
dem Unterallgäu? 


Mlndelhelin (hjm). Hat ein unbekann- - 
tes Flugobjekt, ein LTfo, in der Nacht 
zum Pfingstmontag dem Landkreis Un¬ 
terallgäu einen Besudi abgestattet? 
Dieser Frage geht die Polizeiinspektion 
Mindelheim ganz offiziell nach, nadidem 
Wolfgang Lindenthal und seine Ehefrau 
aus Breiteidjrunn am Sonntag gegen 23 
Uhr ein mysteriöses Erlebnis hatten. Auf 
der Heimfahrt bemerkten sie ihren An¬ 
gaben zufolge plötzlich in etwa 50 Me¬ 
tern Höhe ein etwa fußballgroßes 
grelles Licht, das still über dem Wald 
stand. „Das Licht begann sich zu drehen 
und blinkte“, schildert Lindenthal das 
nächtliche Erlebnis, das etwa fünf Mi¬ 
nuten lang dauerte. Als es seine Frau 
mit der Angst zu tun bekam» fuhr Lin¬ 
denthal weiter. Auch dai, „Ufo“ aetzte 
sich — nach -Lindenthals Schilderung — 
ln Bewegung und verschwand Im ^ck- 
zackkurs. ^ 


M.INDELHtlMiER ZEI iTUNGs 
Berichte. 


Dienstag, 27, Mal.lB80 


Mindelheimer Zeitung 


...Wie im letzten CR be rieht et .möchten 
vor Ort' abdrucken 
Iggiachen ForachungsgeselIschaft 

hang seit neuesitem ) , bekanntmachen ,über deren UFO-Spezialist 
folgende Informationen erhielten; 

Ini der Nacht zum Pfingstmontag wurden im Raum, M inde Iheim (Unterallgäu) von 
insgeseamt fünf Personen mysteriöse Lichterscheinungen beabachtet.Die kurz 
darauf alarmierte Polizei setzte über dem betreffenden Gebiet 
Schrauber ein,der jedoch nictits Ungewöhnliches mehr entdecken konnte. 

Die offizielle Aufklärung des Vorfalls erfolgte wenige Tage später: 

Ein Dagdpächter hatte sog.Rehblinkleuchten aufgestellt,die angeblich die 


wir hier die Zeitungsberichte "von 
und Sie mit den Unter such,ungsergebniss-en der Parapsycho 

Studiengruppe Ufologie (DUIST-An= 

Peter Wolf wir 


einen Hub 








seltLsamen Leuchterscheinungan erzeugt hatten. 

Da die schnelle Aufklärung nicht ganz widerspruchsfrei war .wurde die Ange = 
legenheit von der PFA genauer untersucht: 

Untersuch ungabericht 

der Parapsychoulogiechen Forschungsgasellschaft Augsburg e^.V. 

1 . Z-UiSammen fass ung der Preeee^-und Rundf unkberl.chta,t 

Die Berichtere^att-ung der Kedlen über das Geschehen entspricht nicht den 
tateächliehen Gegebenheiten.Die ursprüngliche Aussage der Augenzeugen wur 
d«i ln verschiedenen Versionen wlsdergegeben.Dle Auswertung dieser Bericht 
erscheint deshalb wenig sinnvoll. 

2. Auseagen der Augenzeugen: 

Die Aussagen der Augenzeugen stimmen bezüglich der Lichterschelnungan ln 
den wesentlichen Punktien überein,so daß ln diesem Bericht nur die Aua«> 
aaga: des Ehepaars ausführlich wiedsrge^eben wlrob: 

Am Abend dea 25J^ai 1980 befand sich, das Ehepaar auf dem Nachhauseweg von 
einer Familienfeier.Oer bisherige Verlauf dae Abends war völlig normal. 
Weder war überwäßlg Alkohol genoßen worden,noch hatte man sich über be» 
Senders aufwühlende Themen unterhalten,die eventuelle zu einer emotian» 
alen Überreizung hätten führen können. 

Auf einer kleinen Nebenstrafice,dle die Orte Pfaffenhofen und Wellbach vera 
bindet ,wurda der Mann auf ein merkwürdiges Licht aufmerksam,worauf sr 
sein Fahrzeug zum Stehen brachta.Nachdemi der Mann den Matar und das Auto« 
radlo^ ausgeschaltet hatte «verließ er kurz sein. Fahrzeug .D le Frau öffneteb 
daa^ Fenster auf der Belfahrerselte.Obereinstlmmend berichten beide vo-n 
einer merkwördlg^an. atllle,dle herrschte .0le LlchterecheInung ,eln grell- 
welßee Objekt .bewegte eich, dsijtlich erkennbar gagen den dunklen hf.lnters 
grund.den der gegenüberliegende Wald bildet.Nachdem das Ehepaar ca.5 
Minuten daa^Objekt beobachtet hatte«wurde es von eonem merkwürdigen ^ea 
fühl baschliehen«worauf es seine Nachhausefahrt fortsetzte.Als beide nach 
ca.100 m Fahrt noch einmal zurückblickten,war das Licht verschwunden.Ba» 
unruhigt durch die saltsame Wahrnehmung verständigte der Mann kurze Zeit 
später die Pressa.Oas Ehepaar,das bei unserer Befragung den Eindruck nücha 
tern. und realietisch dankender Menschen machte,legta Immer wieder beson» 
deren Wert auf die Feststellung«nur eine,wenn auch seltsame Llchtersch* 
elnung«gesehen zu haben.Bel der später'durchgaführten Besichtigung des 
Sichtungsortes«bei dem auch dis als offizielle Erklärung des Falls anga« 
gebene Rehlauchte demonstriert wurde«ergab sich eine wesentliche Dlffer« 
enz. zwischen dem. Aufstellungsort der Leuchte und der ateile.an der die 
Leuchterscheinung von. dem Ehepaar gasehen worden war«Bel Vor läge verschlea 
dener Fotoe«vQn denen das Ehepaar nicht wußte.wae ela daretellten,wählten 
beide spontan das selbe Foto,wiesen Jedoch darauf hin«daß das von Ihnen 
baobachtate Objekt keinen Schweif hinter sich herzog.Das Foto zeigt ein 
sich offenbar schnell bewegendes Objekt auf nachtschwarzem. Hintergrund,Es 




handelt sich dabei um eine Fotomontage, die auf Grund von, Beschreibungen 
mehrerer UFO-Sichtungen bei Nacht,von der PFA angefertigt wurde,um der= 
artige Erscheinungen,die in situ nicht fotografiert werden können,zu 
klassifizieren,Durchi die Reaktion der Öffentlichkeit war das Ehepaar 
affensichtlich verunsichert worden ;ea wollte weder fotografiert werden, 
noch eine eigene Interpretation zu dar Angelegenheit geben,wörtlicha 
Aussage der Frau:"die Anderen (Z^eugen) haben ae. auch gesehen,nur wir 
waren so dumm,unseren Namen anzugeben'* «Auf die namentliche Nennung der 
befragten Augenzeugen wird deshalb ln diesem Bericht mit- Rücksicht auf 
die Privat.sphöre der betreffenden Personen verzichtet» 

3» Die natüirliehen Erklärungen bzw«InterpretatioT<en deg Vorfallst 

a. ) Feuarw/erk 

b. ) Motarrad-Scheinwerfer 

c. ) Luftspie 9 e.lung 

d. ) RalmbllnkleuchtjB 

zu a«) Die Leuchterschelnungen-dle bei einem Feuerwerk auftreten,sind typ« 
i&eh. und somit leicht erkannbar»AuBardem fand das zur Erklärung 
herangezogene Feuerwerk bereits einen Tag var der Sichtung statt, 
zu b.) Ein Motarrad-Scheinwerfer-insbesondera. wenn er fönf Minuten zu be» 
oiiachten ist,wird van einem langjährigen Auto tahrer, und dies trifft 
zumindest für zwei Augenzeugen zu,durchaus als solcher erkannt, 
zu c.) Luftspiegelung-da an diesem Tag keine außergewöhnliche Wetterlage 
(sag .InvarSionswat ter) herrschte ,ist eine solche Erklärung ^en> 
falle unbrauchbar. 

zu d.)} Die Rah blinkleujchtca-ähn lieh) den Blink an lagen , wie sie zur Absicher* 
rung ven. Straßen^Baustellen verwandet werden,wäre ln diesem Fall 
die einzig akxeptable Erklärung,wann, nicht Umat 1mm Igkeiien be^ 
züglich des Standorts der Leuchte aufgaireten, war aen. Außer dem. wura. 
den. an Clrtairt,an denen keine Bllnkleucht.e stand,ebenfalls Lichter* 
scheinungen, wehrgenommen .Wie die Bllnklsbuchta Flugbawagungsn, vor* 
täuschen konnte,ist ebenfalls schwer erklärbar» 

Manfred Kappeler,1 .Varsitzandar PFA und Peter Wolf ,Studiangrupganlelter lifo* 
logie.. 

Diesen Report erhielt des CEMAP einIgs Wochen neeh. der ersten Reportage der 
Sichtung durch die ln Augsburg ansäßige Gruppe zugeschickt.nachdem ich bei 
meinen Recherchen, mit Herrn Wolf ln Schwsbmünchen Rücksprache hielt und. er 
dis Zusage gab,uns einen Bericht zukommen zu lassen .Leider vermilßan wir die 
technischen Angaben zur Untersuchung über Da tum,Uhrzelt, Lageskizzen und Fa» 
tos an Ort-soweit unsere Informationen zum Fall ALlGÄU.Auchi die abgeschick« 
ten Fragebögen an die Zeugen ,mit belgelegtent Rückporto nat ür lieh ,kam en 

nicht retaur- Stillstand der Erkenntnisse in dieser Sache.Eine Bewertung 

UFO oder IFO fällt hier zugegebenermaßen schwer,die« mangeIs weiterer Infas» 
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Erganzu/ng 9 berichte 

, Rentnorehepaar berichtet 

Klaus Tr ipp el, CENAP— Auch ein Konstanzer Ehepaar beobach- 

,, tete offenbar am Pfingstsonntag den ge- 

F ie Id-Inwest iga tor Im. Be.« heimnisvoU leuchtenden Gegenstand, 

u j u ‘*®*‘ sogenanntes „Pflngst- 

rel-Ch Konst anz:, sehr ied ani> Schlagzeilen machte. Nachdem der 

KURIER am Mittwoch über ungewc 
2«.6*1980' an< Hans Jürgen KÖh» che Beobachtungen im Unteredlg^i 

.Wie‘''ln Immenstadt berichtete, me 
ler und gab folgende Infour» sich der Rentner Karl Scholl BUS 

stanz, Längenbohlstraße 38 a, bei de 
mationen ab.vsorunter auchi daktlon und erzäldte von einem uni 

liehen Erlebnis. 

dl-e nebenKtehanden 

Berichte »arent Ä'*? 


Leuchterscheinung über der Schweiz 

, Rentnorehepaar berichtet von geheimnisvollen Beobachtungen ' 


nem Wald in der Gegend von Ermatingen 
stehen. „Plötzlich blähte sich der l^nkt 
zu einer hißbaUgroßen Kugel auf und 


sogenanntes „Pfingst-Ufo" , atrahlte drei bis vier Sekunden lang ein 


Schlagzeilen machte. Nachdem der SÜD¬ 
KURIER am Mittwoch über ungewöhnli¬ 
che Beobachtungen im Unter^gäu so- 
Wrie‘''ln Immenstadt berichtete, meldete 
sich der Rentner Karl Scholl aus Kon¬ 
stanz, Längenbohlstraße 38 a, bei der Re¬ 
daktion und erzäldte von einem unheim¬ 
lichen Erlebnis. 

Am Pfingstsonntag, es war gegen 21.45 
Uhr, saß Karl SchoU zusammen mit sei¬ 
ner Frau Emilie im Wohnzimmer und' 
blickte in Richtung Schweiz. Über den 


gneUes Licht aus", erinnert sich Karl 
Scholl. „Das Ding war abnormal hell wie 
ein Elehtronenblitz." 

,is Während EmiUe und Karl Scholl a^fg»- 
‘ regt zu ihrem großen Fenster gingen, ver¬ 
blaßte die Leuchterscheinung, bis nur 
noch das^ kleine Licht zu sehen war. Mit 
I einer enorm großen Geschwindigkeit flog 
der Lichtpunkt schließlich in Richtung 
Höri davon; wo die stillen Beobachter die 
Erscheinung dann aus den Augen ver¬ 
loren. 


“»..»Als dar Berich,tl; ' Pf lug» 
st yfo kreist' wftlter er» 
9 chlen(.konntLs ich noch 
nicht aktiv werden,da die» 


Schweizer Bergen sah der Rentner ein Bei der Lektüre des SÜDKURIER-Bei- 
kleines Licht, wie es von Flugzeugen her '• trags dachte Karl SchoU sofort an sein 
belmnnt ist. „Der karin doch um diese Erlebnis an Pfingsten. Ihm erscheint es 
21eit gat nicht mete landen“, sagte SchoU nicht als unmöglich, daß zwischen den 
verwundert zu seiner Frau. verschiedenen Beobachtungen der ge- 

Kurz darauf hatte das Ehepaar noch heimnisvoUen Leuchterscheinungen im 
mehr Grund sich zu wundem. Das ver- AUgäu und am Bodensee ein Zusammen- 
■neintiiehe Flugzeug blieb stUI über el- hang besteht -gut- 


ses Gebiet nicht mehr ln SÜDKURIER»Konatariz»29»5.1980 

mein Rassuar fälit .Aber als Beobachtung bestätigt: 


diann ami nächeten Tag ein waltarer Artikel z.u dam 
Fall erechlen,und der Zeuge dazu noch ln Konatanz 
wohnhaft let,koTint.a ich auf den Plan< treten.Ich 
aetiz.te mich mit Herrn Schall eofort ln Verbindung 
und stellte ihmi die üblichen Fragen zu dieeen Fäl» 
len.Hierr Schall konnte mir leider auch nicht mehr 
erzählen,al 6 ln der Meldung.. .etand»Aia nächeten Tag 
allerdings meldete eich hlerz^u nach eine Zeugin,die 
dleaes nacht liehe Schauspiel beobachten konnte.Lei» 
der wurde der Namen der Frau nicht veröffentlicht» 


Weitere Augenzeugin 

kox. Das Rentnerehepaar Emilie und 
Karl Scholl steht mit der Beobachtung 
einer geheimnisvollen Leuchterschei¬ 
nung am Abend des Pfingstsonntags 
nicht alleine da. Gestern meldete sich ei¬ 
ne Frau beim SÜDKURIER, deren Namen 
nicht genannt sein soll, die das gleiche 
Phänomen wahmahm. Wie berichtet sah 
Karl Scholl von der Längerbohlstraße aus 
über der Schweiz einen zunächst kleinen 
Lichtpunkt, der sich für knapp fünf Se¬ 
kunden zu einer grellen, fußballgroßen 
Kugel vergrößerte. Nachdem die Hellig¬ 
keit wieder abnahm und die Kugel 
schrumpfte, flog der geheimnisvolle Ge¬ 
genstand nach Aussage von Karl Scholl 
mit großer Geschwindigkeit in Richtung 
Höri davon. Ebenfalls nicht erklärbare 


Die Frau wollte ungenannt bleiben und nicht an die 
Öffentlichkeit kommen.Ale z^u guter letz.t am Sametag 
die Meldung ' ^f Ingat-Ufo enttarnt-erachien , 8 et 2 :te 
Ich mich nochmala mit Herrn Schall ln> Verbindung. 
Ich fragte: lhn,waa er von dleaem Bericht hielt. 
"Ausgaechlaßen,da8 können niemale Warnlampen^ oder 
ein. abgebranntea Feuerwerk geweeen ealn .So eitwaa 
würde ich 'auf Jedenfall erkennen." Nehmeo wir an,ea 
wurden verschiedene Leuchtkugeln hochgelaesen,dann 
würden diese, doch am Ende verglühen und nicht da» 
nach: den FiLug ln wagrechter Stellung forteetjzen.Ich 
fragte, ihn hiernach,ob ee Irgandeini Flugzeug gewe» 
een sein könnte ,vle lleicht elni Hubechrauber mit 
elngeechalteten Landungellchtüern .Er war nicht ganz^ 


Leuchterscheinungen waren Tage zuvor 
im Allgäu beobachtet und als „Pfingst- 
Ufo“ bezeichnet wordeiL -- - 

Daß auch andere Konstanzer das unge¬ 
wöhnliche Treiben am nächtlichen Him¬ 
mel über der Schweiz wahmahmem be¬ 
weist jetzt der Anruf einer Frau, die in der 
Hardtstiaße wohnt Sie sei zur fraglichen 
Zeit am Fenster gestanden und habe 
ebenfalls ein helles Licht gesehen. „Da ist 
ein Ufo oben“, habe sie scherzhaft zu ih¬ 
rer Tochter gesagt Ein Flugzeug könne 
es nicht gewesen sein, da das Ding abso¬ 
lut lautlos war. Außerdem pflegen Flug¬ 
zeuge nicht bewegungslos am Himmel zu 
stehen. ,J)ie Kugel war grell wie ein 
Blitz“, wußte die Frau zu berichten. In 
welche Richtung das unbekannte Flug¬ 
objekt verschwand, konnte die Beobacb- 
terin lücht erkennen, da ihr die Sicht ver¬ 
sperrt war. < T . . , ... . ■ 

Nur eines ist sichen Über pungsten 
fand in besagtem Gebiet keine Übung der 
Schweizer Armee statt Dies hätte unter 
Umständen als Grund für das beobachte¬ 
te Licht heiangezogen werden können. 
Es wäre nicht das erste Mal gewesen, daß 
Schweizer Leuchtraketen für Aufregung 
auf deutscher Seite gesorgt hätten, -gut- 


abganeJ.gt es anz.unehmen...“ SÜDKURIER ,,30.5.1980 

Am. 26.6.1980 schrieb Klaue Trippei wieder an HJ Köh ler:".. oNun auf Deinen 


RatL hin bin Ich zur Lokalzeitung dea SÜDKURIERS gegangen und wollte mlchi 
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nach der Adresse der weiteren Zeugin in Sachen 'Pfingst Ufo' erkundigen. 
Als ich nun den zuständigen Re.dakteur gefunden hatte,bat ich ihn um die; 
geinannte Adresse.Er sagte mir,daß er sie leider nicht mehr habe! Da die 
Sache schon eini paar Tage her sei,habe er es nicht mehr für wichtig ge^ 
halten,die Anschrift länger aufzuheben.Er gab mir daher eine- andere Ädres= 
se ,an der ich vielleicht auch interessiert wäre.Eine Erika Sanders hätte- 
vor dieser Pfingst Sache schon eine Himmelserscheinung gehabt ,die sia sich 
nicht, erklären konnte.Ich. habe die Frau daraufhin antelefoniert ,um. mit ihr 
einen Termin auszumachen,um nähere^Datsn zu erfahren.Leider war sie gerade 
im Begriff einige Tage Urlaub zu machen,sodaß ich mit ihr erst in der kojn»^ 
menden Woche in Kantakt trets-n. kann.Bel dieser Gelegenheit werde ich ihr 
euch den Fragebogen üb er reichen. Leider hat sich dieser H.arr Scholl nicht 
bereitgefunden,den Fragebogen auszufüllen,ihn interessierte die Sache 
nicht mehr.Er könne hierzu leider auch keine näheren Angaben machen,als. 
in dem Bericht dee. SÜOKURIERe zu lesen war.Der Redakteur des SÜDKURIER&j 
ist gerne bereit mir Auskunft zu erteilen,wenn wieder in Sachen Ufo etwas 
im Gange ist.. .7 .soweit nun Klaus Trippei,HJ Köhler wird im nächsten. CR 
wahrscheinlich mehr berichten können« 

Wie im letzten CR erwähnt.schrieben wir das Re^ierungspräsldium Karlsruhe 
zwecks UFO-Report agen an ,erhie ikt.en aber lange Zelt keine Antwort .Nun end» 
lieh m it Datum des 3.0uli 1980 schrieb Beamiter Dambach zurück.dem 
Regierungspräsidium Karlsruhe liegen keine Berichte über unbekannte Flug» 
Objekte oxler UFO-M.eldungen vor.Van eventuellen Meldungen,die an Polizei» 
dienststellen gerichtet sind und Aussagen über Flugobjekt.e enthalten,ist 
uns nicht bekannt...",da sieht man.wir UFO-Forscher wissen mehr,als die 
Regierungsstellen selbst! 

Werner Waller,CENAP Staff 

Flap W 

Die CENAP-Zentrale erhle'Lt am Abend de» 3.August 1980,direkt nach Ankunft 
ln. Mannheim vom, SYRGENSTEIN-MeetIng via Eilzustellung von. Argentinien- 
Korrespondent Miguel A.Waltar (nicht verwandt mit Werner Walter) aus Oli» 
ves bei Buenos Aires eine ganze Reihe von Meldungen zu einer Sichtungswel» 
le vom 14.6.1980. zugeschickt ,die Miguel A.Walter uns freundlicher We-ise 
auch übersetzte.Leider wird es uns unmöglich sein,das gesamte Material 
ln einem oder zwei Hefte, konzentriert zu publizieren,so daß wir hier wie» 
der eine Fortsetzungs-Dokumentation beginnen werden müßen,deren Ende nicht 
abzusehen ist. 

Am. Sonntag,den IB.Duni 198o veröffentlichte die argentinische Tageszeitung 
La NaCION folgenden Artikel auf dem Titelblatt: 

EIN UFO WURDE IN DER HAUPTSTADT UND IM, INNERN DES LANDES GESEHEN 
DAS FRmDE PHÄNOMEN WURDE AUCH AUF DB^ STADTFLUGHAFEN IN BUENOS 
AIRES BEOBACHTET 

Ein UFO wurde von, tausenden Personen an verschiedenen Punkten des Landes, 
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Cagftnübar dann Rsp^rtM* das La NAC ION xaigt sieh dar Kommandant da» 
Auattral Flugaa 408,Ignael» Farnandaz,bara;lt,z» arklärani,daß daa Flug» 
uaig garada zum Start bar»lt twar.ala daa Objakt^. araehlan .Wdrt Helft ar^ 
klärta dar Kommandant t“Handla aa alch.um twaa a» wLll,a» war nicht 
ataeaa normal»»«“ 

gmahan.Gaatarn aband boMogta aa alch ln ragalrachtLar Richtung frontal,als 
wann, aa aof dlau Flugzaug. zuatoßan woHta-wobal aa dan Flughafan-Varkahr 
für elnlga Mlnutarr auf SORGE NEWBERY lähmta,dlaab laut Auaaagan. dar alch Im 
KontjrollturtR boflndllchan Qgarataura.Siab baachrlaban daa UFO wla alnan 
lauchtandan Ring ,dar ganau auf ala zuatauarta ,dla» mit alnar GaaehtwändlgB 
kalt von. alnam< landandan Flugzaug und fügtan. ln ha Har Aufraigung dazu: "wir 
glaubtaa,oa zaracholla am Kontroullturm" «Daa Phäneman wurda um atwa 19 Ohr 
von. vlalan Elnwohnarn dlaaar Hauptaladt und dam Gablat um Buanoa Alra» ao« 
wla auch glalchfallo ln Roaarlo ,Santa Ffe ,PamBn* ,R»alatanola gjaalchtat.Dle 
Luftwaffa arklärta,daß an dlaaam Taga kalna Rakatan ln Chamlcal odar Cor» 
doba gaatartot wurdan. 

Wladar alnmal arobarn dla UnldantlfIzlartan Flug-Ofaijakta unaara. Spannung 
mit Ihram Eraahalnan,ala aIna» van Ihnan alch bla auf wanlgar ala 1 km an 
dan Kontrollturm haranwagta ,dlaa ln atwtaa mahr als 400 m Höha.Olaa alles 
bal auagazalchnatar Sicht zum Hlmmal.an dam alch daa Ounkal dar Nacht be» 
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Bild links: Die Le Her 
des Kont ro ILt urm^s ,Düllo 
Cantero und Luis Rs» 
GaltfWareni ln. dem Mioment 
anwra send «als sllft dachs 
tan«daB UFO «üirda Jaden 
Moment mit dam Turm 
kollidieren • 


reltte abza.lehnet^o«Ung.aB 
fähr um 19 UiKr dea 14.6 • 
befand alchn ein« fim»len> 
tlge /ivizahl von Peraenen 
auch, auf dam> MilLlt.Brf lu§p 
hafani (welehar auob fäir 
Zlvllflugzaugo zugalaaean lat und daber 
fertadUirond undar Bawsohung ataJit) «darunB 
tLar woran Piloten«Stawardaaaan und SoLb 
datan«sowie Prlvatgsareonen «die Zeug,« w.urs 
den «wie das UFO alohf der Landepdet« 13 
dae Flugbafana elcb niherte, langaam den. 
gleichen Kure wies die ankammendan Flug« 
zeuge nermaler Welse Inna haben zeg.Daa 
bedeutet von. dem FuBballstatIon River 
Plate kommend ln Richtung der Sarmlento 
Allee ziehend« 

"Wir waren ln Turm^faagta une OuLlo CariB 
tarO("ale wir mit einer sehr guten sicht« 
eine untarteeeendhnllche. Erscheinung nah« 
an «deren Kura ln klar«*eRlehitung auf die 
atartaaiden FLugzaug« zog,was zu elnemi 
Zuaammenatoß führen m.üBta»Bls zu dls( 


B:lld abeniSjeldatzn. Deeab L-tMllpB 

«^>1 ..han mm Mioment waretfi praktisch alle Oparatlonen. 
anl und Andrea GenzBlo* eehon ee , ^ , 

eb.n.a b.t MO I.ldr* fll.g«n. 9 l*loh NulL,.U «« »It .J.Mr S..chHl,ndlg. 

kalt van hiöher ela 120 km/h tief heran« 

- flog und allaa glauben llsß«a« w/ürda mit dem^ Kontrollturm kollldlorami. 

Dia Inatrumanta hatte die Präsenz das UFOa nicht arvgckündlgt «Jsdoch. bc« 
stättlgtan die Oparataura dae Kontra&lli.urmie vom Internatlenalani Flug^afeni 
EZEIZA«daB ee. auf Ihrem Radar ela ein. Flack angiezalgt wurde.Trotz der Ang« 
st«dla wir zusammen mit Kollege Luis Recalt fühilten«konntan wir aehan«daB 
sa sich. um. alns vertlkblle Kugel, mit einem dunstigen Schein rundherum, an 
handalteu«daasen Zentrum gar nicht so groß war.Es war wie ein Miond ln aal« 
nsr Hallig kalt «Jedoch war er es nicht «da er weiter Im Oetansotand Lul«. 
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Recalt folgt weiter in seiner Beschreibung:"Wir verständigten uns über 
Funk mit den Piloten der Flights 22 und 408 der Gesellschaft Austral,die 
sich am Kopf der Startbahn befanden und fragten sie,ob sie das gleiche 
sehen würden,wie wir.Ihre Antwort war bejahend.Für einen Augenblick waren 
wir uns unschLüßig .Wir fühlten Lust.^hinaus zu rennen."' 

Es verlor sich Im Raum 

Als das alles geschah,erklärte Cantero.wechselte das Objekt die Richtung 
ohne die Geschwindig^keit zu arhöhen>,aber es stieg nach ölten bis ea aus 
den Augen war.Es flog in Richtung San Isldro (etwa in Richtung NO oder 
eher NNO)/.Das ungewöhnliche war,gab. Cantero an,daß die Instrumente keine 
Anzeichen von ihm feststellten.Alles dauerte wenige Minuten.Auf der Start 
bahn befanden sich abgefartigt die Miaachiinen .darunter Flight 4G8 der Flug 
gaeellschaft Austra 1,welcher Ziel Flxighafen Cordoba hatte .Saini Kommandant 
Ig^nacio Fernandez ,ein alter Flieger mit 21 Oahren Flugerfahrung .bekam vom 
Kojitro 11t urm die Frage :"aahen Sie die fliegende Untert aase" .worauf hin er 
mit "□a"^ antwortete.Das gleiche geschah bei der Crew des Flight 22,die, 
Ihre Freigabe erwartete.Verschiedene Erklärungen auf dem Flughafen ba» 
stättigten uns,daß die beiden Flugzeuge ihre Startmanöver später begannen 
Während man die Rückkehr einer der Besatzungen abwartete.konnte man spür¬ 
en,daß in der Kontrollstelle der Flugoperationen Aufregung vorherrschte. 
Dartkonnte man die verschiedensten Meinungen über den Varfall hören,ob4 
wohl die Be:schrelbung der Größe,Form, und Farbe übere inst immte .Sa erzählte 
uns u.a.der Kommandant Oulia Collazo und die Kommisare Carablo und Gloria 
Llviaghi.daß eie den Flughafen von Resistencia (im Norden Argentiniens) 
verlaßen wollten,als sie das Objekt sichteten.Oer Pilot erklärte,daß er 
deswegen vom Tower Informationen über den Vorfall erbat.Man antwortete 
ihm , es handelte sich um die Explosion einer Rakete in der oberen Atmos= 
phärfe.die von der Basis EL CHAMICAL abge^choßen wurde und man später noch 
weit.ere Explosionen erwarte. Dia Stewardessen erklärten j edenfa 11s ,nur ein 
Objekt ge^sahen zu haben .Als endlich der Flight 408 aus Cordoba zurück» 
kam und in Buenos Aires landete,war es zunächst etwas schwierig an den 
Kommandanten heranzukommen.Er erzählte uns schlleßlich .was er ge,sehen 
hatte."Ich war am Kopf der Flugbahn bereit zum anrollen und zum Start,als 
uns gegenüber auf uns zu etwas anflog,was nicht normal war-es flog auch 
a^ufi Richtung Kon trollt urm .Von dort fragte man mich,ob ich das gleiche se = 
hen würde,wie sie und ich bestätt.igte ihnen dies,fragte gleichfalls in 
EZ£IZA an.was den las sei,“ Er erklärte weiter:"EZ£IZA bestättigte und 
während wir sprachen wechselt.a ee in. geringer Distenz den Kurs und zog 
nach NO und ich entschloß mich,zu startan.Als mein Flugzeug^ den Kontakt 
mit der Rollbahn verlor,war das Objekt bereits verschwunden und ich habe 
ee nicht mehr gesehen.Ich will noch dazu erwähnen,daß es sei waa.es will, 
aber es handelte sich nicht um etwas normaleew“ 

Eine Flotte in. Rosario 
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über dem Park “lad spenden eia“ und später über den Uiferhügeln wo sichdaa 
LoakL "Conflteria Munich“ sich befindet,überflag eine Flotte von UFOs 
den Ort.Viele Personen warem Zeugen dies es; Vorfa11s.Eines der UFOs war 
von zylindrischer Form und viele Augenzeugen bemerkten am unteren Teil 
eine Art Cockpit.Ein anderes erschien.welches sich in Symetrie zu ihm 
hieIt.Diejenigen.welche das einzigarte Erlebnis hatten.wiesen darauf hin. 
daß die Fortbewagiunig ohne Lärm und Durcheinander mit einer weichen Be» 
wagung und absa>lut kantrolllerti erfolgte.sa daß man auf keinen Fall daran 
denken k^onntv.e.daß dieses wissenschaftliche Geräte ader gar Ballons wären, 
die auf Jeden Fall von den Luftschichten und den dortigao Bedingungen ab» 
hängig wären.Auf alle Fälle gab es eine große Überraschung und Atifragung 
und noch viele Stunden darauf.warem die Anwohner damit baschäftIgt,dan 
Himmel abzusuchen .Dia Aussagen waren untjsrschledllch ln Bezug auif welche 
Richtung die UFOs abzagen,Jedoch die meisten Zeugen stimmten darin über» 
ein,daß diese sich gegen NO^ bewegten .ISUam and akzeptierte .daß diese Luft» 
schiffe optische Illusionen oder normale Flugapparate sein könnten«Alle 
behaupten vor allen,daß dae Phänonnen UFO in Rosario erachlenen ist und 
dae diese Zone über einen Abschnitt voti N nach S bereite z.u anderen Ge» 
legenheiten von außerirdischen Elementen besucht wurde.Vor einigen Dahren 
fand man ln der Nähe von Carcarana Spuren vom verbranntem Rasen Imi Form, 
von einer runden Scheibe und drei Füßen.Oamala hatte man behauptet.daß 
dort eine Landung durchgeführt wurde.Auch in der Umgebung von Venado Tu» 
erto Im. Süden von. Sant^ Fä hatte man eine ähnliche Erfahrung gemacht, 
ln. EL CHA^iICAL gab es keinen Start 

Oie Andeutung.daß das Phänomen UFO auf einen Versuch ln der Atmoaphäre 
mit Raketen zurückzuführen. sei.wurde gestern abend von der Regien .Raum 
NW die von der argentinisches Luftwaffe mit Sitz am Flughafem Cordoba 
abhängig; Ist,dementiert.Vlm dieser Stelle aus wurde bestättlgt^daß weäiee 
in dieser Stadt noch in EL CHA*1ICAt- in der Provinz La RloJja experimen» 
teile Raketen gestartet wurden. 

“Leuchtender Ring“ ln Cordoba 

Ein Phänomen wurde beobachtet,dies zwischen iBtOü UKr und 19:08 Uhr und 
über dem Internationelen Flughafen, von. Cordoba.dies vom. Personal dieser 
Station und vielen Personen.die sich gesrade dort befanden.Das Geschehen 
wurde wldersprüchlieh von ddn Zeugen beschrieben.So sagte Sorge Arlas. 
Angestellter von Aerollnes Argentlnas .es wäre in der Form, ähnlich eines 
Tellers üben dem. Airport gestanden und nachher verachwunden.Oer Kommandant 
des Flight 576 von Aerollnes Argentlnas informierte uns.daß er sogar mit 
seiner Kamera einige Bilder machen konnte.Das Personal des Kontrollturms 
unter der Leitung von Herrn Barsy und Belardl sag.te:“es war eine anomale 
Sachsä.Es war keine msteorolog Ische Ange leg,enhelt .auch keine Ballo'ne für 
Versuche.sondern etwas anderes.Vew dieser Stelle aus^ wurde das Phänomen 
als ein leuchtender Ring und transparent mit einem, klarr-braunsn Zentrum 


- 17 - 



baschrteben und das es sich langsam bewegte bis ea verschwunden war.Waa 
sicher ist»daß dieser Sucaas nicht mehr als acht Minuten dauerte und er= 
staunen unter denen hervorrief »die es beobachtet- hatten,Der Weg des 0b= 
iek.tes über dem Airport produzierte sich in Richtung S nach N,genau ent= 
gegengasatzt dam Wind der z-u dieeam Zaltpunkt wehte;.. 

In Lujlin 

Die lokale Palizei bastätt igte ^daß ein fremde» FLugrCXbJekt nicht identi» 
fiziert werden konnte-ee war möglicher Weise.das gleiche^was? in Cordoba 
und Senta Fd geeichtst wurde und nun in. dieser Nacht über Lujdn gesehen 
wurde. AUS der artschaft üauregui beetättigte ein Mann,daß er ein. Qbjekt 
von großem Ausmaß unter dem Mond von W nach. 0 gaeahsn hatte.Das Objekt gab 
einen blendenden Schein ab. 

"Es sah aus wie eine farbige Kokarde“ 

Ein nicfit idantifizlert^ae Flug-Objekt beweget die Einwoliner von Resletencia, 
aJa es den Himmel über der Provinzhauptstadt kreuz-ie.Ebenfa 11s wurde das 
Objekt in den Orten General San Martin und Las Palmas von vielen Personen 
gesichtet.Laut Beschreibungen bewegte sich das Objekt von. S nach N und sah 
wie eine Kokarde aus,die von der Mitte einen Schein warf.Der Flug dauerte 
ungefähr vier Minuten über der Stadt und dis Kuriosa ist,daß die Einwohner 
noch fortdauernd Anrufe an die offiziellen Stellen riehtetejii.Der Interna» 
tionala Flughafen von Raeistencia gab keine Information ab,da die Telefons 
leitungen auf Grund technischer Probleme, unterbrochen sind. 

Auch in Paranfa 

Die Einwohner der Hauptstadt der Prrovinz Entre. Rios sahen eine Flotte von 
fliegenden Untertassen,die sich in Richtung W nach 0 unter dem Mond fort» 
bawagtan.Dae geschah zwischen 19 und 19tlQ Uhr und dauerte ungefähr zwi» 
sehen sechs und zehn Minuten an«Eingaholte Informationen von Telam über 
die 2.Luftbrigade bestättigten die außergewöhnliche Eracheinung,doch sagte 
man,es ist nicht auszusch.liaßen ,daß es eich hierbei um ein Experiment der 
Luftwaffenbaeie EL CHAMICAE mit Sodium-Walkan; handaJini könnte» 

"Objekt mit verechiedenen Farben* 

Santa F6-Um 19 Uhr etwe Sbichtete man an dem Hiimmel dieser Stadt ein UFO mit 
Richtung SO nach. NO- und war mach den Zeugenaussagen ein. kre.isrundes Objekt 
aus verschiedenen Farben«Auskünfte die {später eingaho.lt wurden.,besagten, 
das ein. Objekt ähnlicher Art auch in San Crlstobal und in Rafaela»sowie in 
Rosario gasohen; wurde «In einigen Fällen wird zitiert »daß m eh rar sj Körper 
ähnlich.er Charakteristik ln. Form einer Gruppe zu,sammengasehan. wurden .In. 
dieser Hiinsicht. konnte hier keine offizielle Information übar das Phänomen 
eingeholt werden. 

Es wurde eine Erklärung abgegeben 

TELAMi-Möglieber Waise handelt es sich bei dem g.aeichteten Phänonven. in ver= 
schiedenen arten des Landes um eine Wolke dia imi Prozeß der Vereisung ist 
und durch den Einfall von Sonnenstrahlen oder Mondscheinreflexe verschiedene 
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qecsehen wurden, fMan erinnere eich hiar ani die Erklärung und Identifizlerung 
der Philippinen-Fä 11a jWerner Walter) So wurde TELAM vonii Dienet dee Kantroll » 
t'Urme der Luftvyache ^Rauw. ''Zervtruw' mit Sitz auf EZEIZA, inform.iert « Hier wur» 
de auch erklärt,daß diea Jedoch nicht baetättigt wurde,ob nun dlaae Schll» 
derung ein logiecher Grund für die Sichtungen sein könnte .Obwohl die Fort* 
bewegung der Erecheiaungen nicht exakt koardinlertL mIt der von den Zeugen: 
angegebenen Geeachwindigkeit let... 

AUCH IN lÜjRUGUAY WURDE ES GESEHEN 

Montevideo^Ein nicht identifizierbaresD FlugpbJekt wurde heute abend hier 
geelchtet.,dlee von 20 Personen ln drei verschiedenen Orten in Uruguay,so 
informierte uns die verantwortliche Quelle,Dasi UFO erschien) im Norden und 
überflog die Orte Serandi del Yl,El Carmen,Durazno und bewegle sich< bia 
Punta del Este,mehr als 400 km vom ersten Sichtungspunkt entfernt»Das UFO 
erschien, ungefähr gegen; 19 Uhr und verschwand in Richtung Buenos Alree,dies 
erklärten die Zeugen, von, Rio de La Plate aus.Das UFO war kreisförmig .hat ta 
weilße. Farbe und ein starker Schein aus dem O^bjekt leuchtete, nach unten,so 
daß man, die Oberfläche des Flußwassers bealena erkennen konnte^.Diesea be* 
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Sich tungso rtje in^ Argentin ien , 

14.6.1980 : 

Buenos Aire^a, Luj an-Turdera ,ClaLiire= 

qyii-Pravlnz Buenois Aires/Zent rum 

Marr de! Plata-Provinz Buenoa Aires/ £ 

Süderni «> 

Z 

CardQba,Ria Taroero-VilLa Maria, 

Rio Cuartü-Las Higueras-Pravlnz 
Cordaba 

RafaeIa>San< CrIstobal„Rosario ,San«> 
ta F6 -Provinz Santa Ffe \ 

Parana-Provinz En.tre Rioa 
Corrlantes-Provinz Carrientaa- 
Raslst enc la-Las Pa Im aa ,Genar al- 
San Martin-Provinz Chaco { 


hauptete der Augenzeuga Carlos 
Verdi,25 üahre alt in Punta dal 
Este. 

Brlgldo 6ini6nax,62 Jahre alt,sah. 

das UFO sehr weiß und leuchtend 

tiim 19 Uhr und 2 Minuten über der 

Ortschaft El Carmen,80 km entfernt 

van der ersten Sichtung.In. Punta 

del Eate sah eine andere Gruppe 's 

Vl 

ein dieser Beschreibung ähnliches 
ObJekt .Sieben Personen die sich im '' 
htlafen des bekannten Badeortea bas 
fanden ,machten diese Aussage.Oer 
leuchtende Krale erschien über dem 
Atlantischen 0-zean,diea über der 
Insel Lobo und richtete sich nachi 
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Wastan .nachdem er die Insel Gorittl 

(^aegenüber van Punta del Este)überflogen hat ta.Dort, laut der Zeugen,blieb 
das Objekt, ln der Luft stehexi urd ein konzentrierter Strahl eines galb= 
liehen Lichtea.der die Umgebung wla an einem hellen Tag erleuchten, ließ, 
kam aus dem UFO hervor.Nachdem es 13 Minuten über der Inaal stand,bewegta 
ea. sich in Richtung, Montevideo ,wo es dann von einigen Anglern, über dem 
Rio de La Plata gesichtet wurde.Von der braailianischen Grenze im, Norden, 
des Landea beschrieb das UFO' elna Parabel und wurde im Zentrum dea Lan= 
dea und später im 0 gesehen.Oie letzten Zeugen erklärten,daß ss später die 
Flugrichtung geändert hat und gegen W abflog,dies über dem Rio de La Plata. 
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Zeuge Herr Onafrio 


--- ”E8 war eine gelbliche Scheibe oKne fest» Form“ 

Während ich Flöte spielte,eah Ich, gleichzeitig aue dem Feneter deei Wohnzim» 
mere und auf einmal eah ich plötzlich am Horizont eine. Scheibe mit gelblich 
er Farbe,diie sich von 0 nach W bawegto.dlee in einem Winkel von ca.l5°.Da= 
nach war ea verechwunden,Dae erklärte der verwirrte HerrwObdulio Onofrto; 
in seinem Apartment im 14.Stock dar Straße Miranda 4436 im, Stadtteil Flor* 
esta,Buenos Airaa.Diesee Erlebnis hatte er mit seiner Frau und Tochter so* 
wie einigen Nachbarn gestern am 14,6.1980»etwa um 19 Uhr.Er erklärte uns, 
daß die Scheibe sehr leuchtend war,dies von allen Selten und während ee 
sich voranbewegte,Verblaßte seine Farbe besonders im, Kern der Scheiba.Ohe* 
frio aagte,daß er sofort zum. Feldb,techer griff,als er die Erscheinung wahr 
nahm,,er konnte es wohl damit beseer soben, J edoch. erschien es Ihm, nicht,wie 
ein feater Körper.Es war mehr ein gelbliches, Licht ohne feste Form g,fügte, 
er hinzu.Er Unterstrich,daß der Kreis größer wurda.his er drei Mal die 






Magnitude desMondes er reichte, so; wie man den M.Qnd jetzt sieht^ HieTr 
Onafrio bestatt igte ,daß seine Sehkraft gut wäre.,deswegen, zweifele; ich 
nicht ani dem ,was; er gesehen hatte.Auf die Frage,ob er sich vielleicht 
ln, einem Flugzeug oder einem Satelliten getäuscht habe.,antwortete er: 
'"auf keinen; Fa 11",den van hier aus e.labt er die An f lug sehne Ise. des 
Flughafens EZEIZ:A und die des Stadtflughafens und die ist ein« Scheibe 
dieser Charakteristiken durchgaf logen .Gle ichzeit lg bastäittlgt Angela 
Siad: und Marls deCadenazzl dies« Aussagen.Hierr Onofrlo atonpelte dies 
een Dialog mit einer enthusiastischeni Ausasga ab:“Schauen Sie,immer 
wann ich mit meiner Frau auf der Autobahn fahra,halten wir Ausschau,ob 
wir eine fliegende Untertasse,UF08 etc.sahen,denn es wird soviel über 
diese Dinger geredet ,aber nie hatten wir etwas gesehen .Hie ut e , ohne da= 
ran zu denken,sah ich mich dieser Neuigkeit gegenüber ausgesotzt." 

Als es über dem Himmel der Hauptatadt gesehen wurde,haben viele, Augens 
zeugen die Radaktionen und Presseagenturen angerufen,,um irgendeine In= 
formatlon zu erhalten. 

Soweit nun die Sonntagsausgaba der Zeitung, LA NACIQN vom 15 .6 .1980 .Das 
mit ae keine Irrtümer gibt,sei feetge8te.ll-t,daß die Sichtungen von 
Argentinien und Uruguay am 14.0unl 1980 ln, der Dunkelheit um 19 Uhr 
ga8chahen:.Mlguel A.Waltar sprach in. dieseer Sache mit einer ihm gut be^ 
kannten Familie Ravello,die sich zu dieser Zelt gerade auf der Chauseee 
Aloorta von S nach, N. mit dem Auto bewegte,als sich ihnen dae Phänomen, 
rechts neben dem Wagen erschien.Frau Ravello beschrieb von der Bel» 
fahrereeite aue das UFO als ein starkee.großea Licht und eie dachte im 
erslen; Moment,es wären die Lampen eines landenden Flugzeugs.Als sie 
Jedoch bemerkte,daß das Licht sich kaum bewegte,wurde, sie; stutzig.Nach 
Herrn Revello"8 Beschreibung war e« etwa 200 m hoch über der Küsten» 
Straße, die ami Flugplatz entlang füh,rt.Sie konnten es jedoch niemals 
vollständig beobachten,da immer wieder Bäume im Vordergrund erschienen. 
Aber plötzlich sahen sie das Licht stark gegen Rio de La Plata abgewen» 
detfdlee zur Flußmündung des Paranas. 

Soweit für diese CR-Ausgabe der Flap *80 aus Argent lnien,in den nächsten 
Heften mehr darübePoWir möchten uns hier vorwag bei MIgua1 A.WaLter 
für dessen Arbeit in, der Übersetzung der vielen Berichte bedanken und 
denken,auch in Zukunft weiteres Material von ihm, zu erhalteni.Dam CENAP 
gelingt es imm.er stärker in, den südamerikanischen Raum vorzudringen, so 
daß ein weltweiter Überblick sich nur noch an den Grenzen. Oapane und 
dem 'Eisernen Vorhang* behindert.Dle bisherigen Daten zum 14.6.-Fall 
lassen die Überlegung ln Richtung einer aatronomIschen Meteoriten- 
Schwarm-Identifizierung aufkommen,dles in Verbindung mit normalen Er» 
seheinungen,die man überbewertete und fehlinterpredierte.Da die Obser» 
vatlo.n von Punkten aus geschah,die mehr ale 1000 km. voneinander ent = 
fernt liegen,sind Flughöhenangaben von 200 Meter oder so Täuschungjem. 

Werner Walter/CENAP Staff 
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CENAP 

centrales erforschungsnetz 
außergewöhnlicher Phänomene 


Hansjürgen Köhler - LimbacherStr.6 6800Mannheim 52 
Telefon (0621) 70 7633 • CB - Funk Station CENAP I I 

Werner Walter ■ Eisenacher Weg 16 ■ 6800 Mannheim 31 
Tel. (06 21) 7013 70 ■ CB-Funk Station CENAP Zentrale 
Postscheck Ludwigshafen Kto. 79082-673 


Lieber Leser,werter Mitarbeiter! Mannheim, den 09 .08 ,1980 

In. die.sen Tagen war es ganz schön hektisch für die Zentrale und wir 
leisteten ein erstaunliches Programm in unserer Tätirgkeit als priv» 
ate UFO-Forscher .Das Wichtigste war SYRGENSTEIN,was dennoch gut über 
dia Bühne ging ,.abgasahan das: Frau von. Dacobi treu-gläubig bei der 
18 Minuten langen Vorführung des BILLY-Films (Super-8-«^ und Color, 
welcher fiür 600 Franken erstanden wurde) selbst Film schnitt e als 
Damaterialisierungen arklärta.Bei dar GEP-Vorführung das Lost Creek- 
Saucer-Films ist deutlich ein, Aufh.äng,ungs faden, zu, arkennen ,der unten 
am, Boden oUas, Modalls weghängt,was für Frau von Dacobi eine Antenne 
war,den die Logik ;’*man kann doch eine Untertasse nicht an einer Wol= 
ke aufhängen“,so kann man dann des Nachts getrost die Anwesenden mit 
UFO-Vis.ionen ("ich komme vom Dupiter“) schockieren und springende 
UFOs sahen,wo gar keine sind-drai oder vier UFO-Forscher hatten ver = 
sucht die Dacobi* sehen UFOs. zu sehen,jedoch war es ergebrtislos-g©!= 
wiße UFOs tauchen doch wohl eher nur in den Gehirnen, dar Beobachter 
auf ,Wunschbildprojektäonen bei U-FOlogen, sind durchaus normal. 

Als Gast War Doe Dohnson von MUFOIT/England anwesend,über deren Ar= 
beit Hij Köhler getrennt berichten wird,etwaig schon im nächsten Heft,. 
Die Urlaubszeit nutzte Hj Köhler dieser Tage zu einem Danmark-Trip 
und schildert seine Erfahrungen in. diesem Heft. 

ACHiTU-N;G; Der Abo-Preis wurde nun, auf 30, — DM im, Jahr festgelegt ,er= 
neuerte Abos bitte auf diesen Mindestpreis festlegen!]! 

NEU; Da das, CENAP in Material ersäuft sehen wir uns gezwungen, ein, un= 
raglm.äßig erscheinendes CENAP REPORT SPECIAL zu publizieren,„welches 
NUR ÜBER ABO;NNB-1ENT in, Höhe von, DM 15,-— zu erhalten, s,e.in, wird und 
bei geringer Auflage leider diese Kosten verursacht ,Ein, CRS-Abo gilt 
für ehenfaHs ein, Dah,r und kann, von jedem Interessierten angefordert, 
werden,dies bei Überweisung dieses Betrags auf das Ludwigshafene.r Po.st = 
scheckkonto "der Hilfe" 79082-673 von Werner Walter.Der CRS muß sich 
selbst tragen.,Subvent ionen werden wir nicht vornehmen können „da Werner 
Walter ab 1,9,1980 bis 31.12,1981 seinen, Zivildienst ableisten muß. 
Bestellungen können, ab sofort aufgegeben; werden ,e^, sind pro Dahr 4-5 
im CR-Format g,eplant,CRS Nr.l wird, den Fall Val Johnson weiter auslauchis 
ten;üb,er die CRS. fortlaufend auf dieser Seite mehr. 

CENAP-Mannheim. 
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Für die Außerirdischen steht aiies hdreit 

Private Ufo-Forscher sind für die Besucher aus fremden Miichstraßen schon gut gerüstet 

Von unserem Chefreporter Karl Pflugmacher 


Syrgenstein. Ueber die kleinen grünen 
Männchen mit den Eierköpfen und den 
spitzen Ohren lachen sie nur. Auch den 
Mann im Mond halten sie für ein Hirn¬ 
gespinst, egal, ob er im silbergrauen 
Schutzanzug öder ganz in Schwarz auf- 
tritt. „Mibs“ haben sie diese „Men in 
black“ getauft, die so gern in Science- 
fiction-Filmen mit schwarzen Gesichts¬ 
halbmasken ihre asiatische Hautfarbe 
verdecken. Aller Skepsis zum Trotz frei¬ 
lich halten sie Lebewesen auf anderen 
Planeten und Besucher bei uns aus frem¬ 
den Milchstraßen durchaus für möglich. 
Um darüber mit Gleichgesinnten zu dis¬ 
kutieren, trafen sich ein halbes Dutzend 
privater Ufo-Forscher im nordschwäbi¬ 
schen Syrgenstein. 

„Die meisten Ufos schwirren nicht 
durch die Luft, sondern durch die Hirne 
besonders phantasiebegabter Aufschnei¬ 
der und Märchenerzähler“, sagt Werner 
Walter vom Zentralen Erforschungsnetz 
außergewöhnlicher Phänomene (CENAP) 
in Mannheim. Werner Walter weiß seine 
Worte mit Zahlen zu untermauern: 
„Nehmen wir mal Oesterreich. Da wurde 
in den letzten sieben Jahren das Auftre¬ 
ten von 191 unbekannten Flug-Objekten, 
sogenannten Ufos, auf Herz und Nieren 
überprüft. Nur sieben Fälle davon blie¬ 
ben als wirklich unidentifizierte Flugob¬ 
jekte übrig. Für alle anderen ungewöhn¬ 
lichen Erscheinungen konnten natürliche 
Erklärungen gefunden werden.“ 


Auch aus den USA wartet Werner 
Walter mit deutlichem Zahlenmaterial 
auf: So haben die Amerikaner in einem 
gemeinsamen Forschungsprogramm von 
Nasa und Air Force in den Jahren von 
1948 bis 1969 insgesamt 12 000 Ufo-Mel¬ 
dungen untersuchen lassen, und nur 700 
blieben als ungeklärte Fälle übrig. Der 
Großteil der fliegenden Untertassen wa¬ 
ren Meteoriten, Lichtbrechungen in der 
Atmosphäre, Wetterballons, verglühende 
Satelliten, von der Abendsonne ange¬ 
strahlte Schneegänse Im Formationsflug 
oder einfach nur ein schlechter Scherz. 
So wurde in einem Buch festgestellt: 
„Die Ufo-Erscheinungen bedeuten keine 
Gefahr für die nationale Sicherheit.“ 
Seitdem wird offiziell nicht mehr weiter¬ 
geforscht. Anzeigen über Ufo-Aktivitäten 
nehmen nur noch die lokalen Sheriffs 
entgegen. 

Internationale Kontakte 

Natürlich bedeutet die Einstellung des 
staatlichen Forschungsprogrammes nicht, 
daß sich nun in Amerika überhaupt nie¬ 
mand mehr um die Ufos kümmert. Viele 
Universitäten halten sich eigene Institu¬ 
te, die weiter darüber rätseln, was es 
wohl mit den verschiedenen Himmelser¬ 
scheinungen auf sich haben könnte. Sie 
halten International Kontakt mit ähnli¬ 
chen Instituten auf der ganzen Welt, so¬ 
gar in den Ländern des Ostblocks. So ist 
in Syrgenstein der Brite Joe Johnson von 



Der Weltraum hat die Phantasie der Menschen schon Immer angeregt. In Spiel¬ 
filmen wird der Besuch der Außerirdischen ebenso Wirhlldikelt wie der Flug zu 
anderen Sternen. Bild: dpa 


der englischen Mufoit-Gesellschaft inter¬ 
essierter Gast. Er berichtet, daß allein in 
Großbritannien gut 100 Teams und Clubs 
sich mit den Ufos befassen. 

Als Joe Johnson erzählt wird, daß die. 
letzten sieben deutschen Ufo-Sichtungen* 
alle eine natürliche Erklärung fanden, 
zuckt er wortlos die Schultern. Er scheint 
nichts anderes erwartet zu haben. „Die 
schönsten Ufo-Fälle in aller Welt, mit 
Bullaugen an den fliegenden Untertas¬ 
sen und tanzenden Marsmännlein vor 
den Flugapparaten, haben sich leider alle 
als Schwindel herausgestellt. Skepsis ist 
also mehr als angebracht“, sagt der - 
Mannheimer Hansjürgen Köhler, der die 
CENAP-Zeitschrift redigiert. 

Eine einzige Besucherin des Ufo-Kon¬ 
vents ln Syrgenstein glaubt dagegen 
hundertprozentig an die Besucher aus 
anderen bewohnten Welten. „Ich kenne 
selbst zehn glaubwürdige Menschen, die 
in Ufos eingeatiegen und mitgeflogen 
sind“, sagt Ilse von Jakobi, die Leiterin 
der Ufo-Studiengruppen in München und 
Frankfurt. Unglaublich, was die Pensio¬ 
nistin und seit 25 Jahren passionierte 
Ufologin, die selber schon unzählige Ob¬ 
jekte mit eigenen Augen, gesehen haben 
will, über die Auß6l^3lanetarlsche^ alles 
weiß: Daß sie „unheimlich hübsch“ sein 
sollen, weiß sie von einer Südafrikanerin, 
die mit einem Mann von einem Mond ein 
Kind gezeugt haben will. Auch ein Ufolo¬ 
ge in der Schweiz soll ein Techtelmechtel 
mit einer Raumschiffkommandantin ha¬ 
ben. Das ist deshalb erstaunlich, weil uns 
die Wesen von den anderen Sternen ja 
für „unterentwickelte Halbidioten“ anse- 
hen. 

Noch erstaunlicher aber klingt es, 
wenn Ilse von Jakobi behauptet, daß 
Amerikas Mondfahrer interplanetari¬ 
schen Lebewesen auf dem Mond begeg¬ 
net sind und darüber Sprechverbot er¬ 
hielten. Auch habe nicht erst Präsident 
Carter 1973 mit zehn anderen Augenzeu¬ 
gen Ufos gesehen, die heller als der 
Mond leuchteten. Schon Präsident Eisen- 
hower sei zu einer Konferenz mit den 
Außerirdischen in ein bei Washington 
gelandetes Raumschiff geklettert. „Das 
ist die Wahrheit, die von den Geheim¬ 
diensten verschwiegen und abgewürgt 
wird“, sagt Ilse von Jakobi. Noch für 
heuer prophezeit sie eine Massenlandung 
von Raumschiffen — wenn sie nicht von 
den Außerirdischen verschoben wird. 

Die Mitglieder der Gemeinschaft zur 
Erforschung ungeklärter Phänomene 
(GEP) glauben zwar nicht daran. Für alle 
Fälle aber hat die GEP 'in Hannover 
schon Geigerzähler, Magnetometer und 
Laserinstrumente gekauft, um an den 
Landeplätzen . von fliegenden . Untertas-' 
sen umfangreiche Felduntersuchungen , 
vornehmen zu können. 


Donnerstag, 7. August 1980 Augsburger allgweine 

Daa Ergebnis von insgesamt 3 Pres8eL.-Intarvlews> 
des CENAP im Monat August 1980« 


Sie lesen heute 


Für Außerirdische bereit 

Private Ufo-Forscher sind für fremde Besucher 
gut gerüstet (Die Dritte Seite) 
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